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Gute Freunde...
...sind immer f]r
Euch da.
Ich w]nsche Euch
immer liebe Freun—
de an Eurer Seite
und dass auch Ihr
anderen ein guter
Freund sein kˇnnt
� so wie mir!
Anne, Pia, Inka
und O.S.

  E Verkäufe —
Geschäftsempfehlungen

Kellerrenovierung!
Wände neu verputzen oder streichen,
Fußböden sanieren, Abfluss und
Kanalarbeiten, Kellertrockenlegung,
Fa. Reinberger, � (0 68 31) 7 81 19

  E Modelle
Du hast zwar nicht an jedem Finger 10,

doch zu 2-3 wirst du bestimmt die Wo-
che über gehen. Doch diese hat 7 Tage.
Da könntest du ruhig auch einen
Sprung bei mir mal wagen. Gruß,
Monika � (01 70) 2 02 49 05

  E Möbel — Hausrat

  E Kaufgesuche

Kaufe Nerzmantel/J., Zobel, Schmuck,
Porzellan (Meissen, KPM), Silberbe-
steck, � (01 77) 5 38 73 68

Achtung, ab sofort dringend gesucht!!!
Modische Damen-u.Herrenbekleidung,
Abendmode, Lederwaren, Pelze, Ta-
schen, Schuhe, Sportbekleidung, Se-
cond-Hand-Boutique, Dudweilerstr. 8,
66111 SB-City, � (06 81) 9 38 58 48

  E Camping — Caravaning
Kaufe Wohnmobile � (0 48 30) 4 09.

  E Bekleidung
Herrenjacke Hugo Boss, , f. d. Herbst,

Gr. 48, Farbe oliv (schimmernd), viele
Innent., kaum getr., NP 200 €, Pr. 80
€, � (0 68 06) 10 24 36, nach 18 h

Ist es nicht toll,
unser Klaus macht heut

60 Jahre
voll. Hast viel geschafft in all
den Jahren,
wir sind froh, da wir Dich
haben.
Du bist immer zur Stelle, wenn
man Dich braucht,
und jung geblieben bist Du
auch.
Von Herzen gratulieren Dir:

Evi, Klaus und Nina
Melanie und Cora

sowie Erika und Friedel

Herzlichen
Glückwunsch

,,FAST WIE IM
RICHTIGEN LEBEN“
Gelegenheiten, Schnäppchen
und jede Menge Anregungen.
Täglich.

��

    

NACHRICHTEN

Film über Ottweiler
in Mainzweiler „Linde“
Ottweiler. Filmaufnahmen von
Ottweiler sind am Mittwoch, 5.
September, 19.30 Uhr, in der
Mainzweiler „Linde“ zu sehen.
Gemeinsam mit der Touris-
mus- und Kulturzentrale wird
eine Vorschau der Sendung
präsentiert, für die der Regis-
seur Wolfgang Felk verant-
wortlich zeichnete. Der Film
wird am Samstag, 15. Septem-
ber, von 21.50 Uhr bis 22.20
Uhr im SWR ausgestrahlt. red
� Tischreservierungen unter
Tel. (0 68 24) 33 12.

Friedensgebet in
Pfarrkirche St. Josef
Furpach. Die katholische Frau-
engemeinschaft und die evan-
gelische Frauenhilfe Furpach/
Kohlhof laden zum ökumeni-
schen Friedensgebet für Don-
nerstag, 6. September, 17 Uhr,
in die katholische Kirche St.
Josef in Furpach ein. red

Pekip-Kurs in der
Familienbildungsstätte
Neunkirchen. Am Freitag, 7.
September, 10 Uhr, startet ein
neuer Pekip-Kurs bei der Fa-
milienbildungsstätte Neunkir-
chen. Das Kursangebot richtet
sich an Eltern, deren Kinder
zwischen Mai und Juli 2007
geboren wurden. red
� Infos: Telefon (0 68 21)
90 46 50.
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Furpach. Der Wege, die nach
Rom führen, gibt es einige.
Auch und besonders, wenn mit
Rom im übertragenen Sinne
der Berufsabschluss gemeint
ist. Die GPW in Furpach (Ge-
sellschaft für Personalentwick-
lung und Weiterbildung ) dürf-
te jedoch die einzige Instituti-
on in diesem Bereich sein, die,
quasi zur Illustration, auch
noch einen Trupp römischer
Legionäre inklusive Julius Cä-
sar im Streitwagen unter ihrem
Dach beherbergt. Die Holzge-
stalten sind die Überreste eines
aufwändigen Themen-Ban-
ketts zum Thema Asterix und
Obelix. Sie zeigen, was Jugend-
liche, die auf dem normalen
Weg keinen Ausbildungsplatz
ergattern konnten, mit der
richtigen Förderung zu leisten
bereit sind. Gestern hat sich ein
neuer Jahrgang, insgesamt 62
junge Männer und Frauen, auf
diesen Weg gemacht. 

Der neue Jahrgang, sagt
GPW-Geschäftsführer Günter
Steinmetz, lernt
im Gebäude im
Rauschenweg
50a sieben ver-
schiedene Beru-
fe. Insgesamt
werden bei der
GPW derzeit 14
Ausbildungsgän-
ge vom Maler bis
zum Koch angeboten. Alle füh-
ren nach Rom, also zur norma-
len Abschlussprüfung vor der
zuständigen Kammer. Nur
eben auf einem etwas anderen
Weg. Ohne die Bindung an ei-
nen eigenen Betrieb. 

„Viele brauchen die Zeit
hier“, sagt Steinmetz. Weil sie,
Eingangsvoraussetzung für ei-

nen Platz bei der GPW, „auf
dem normalen Markt nicht zu
vermitteln waren und nicht zu
vermitteln sind“, wie Sabine
Ambos von der Agentur für Ar-
beit Neunkirchen erklärt. Etwa
wegen persönlicher oder schu-
lischer Probleme. Die Agentur
vermittelt, nach intensiven Ge-
sprächen mit den einzelnen Ju-

gendlichen, den
Platz bei der
GPW. Sie finan-
ziert auch die
Ausbildung in-
klusive Vergü-
tung der Auszu-
bildenden, etwa
290 Euro im Mo-
nat. 

Diesen etwas rumpeligen
Start ins Berufsleben merkt
man den GPWlern beim Ende
der Ausbildung meist nicht
mehr an, betont Steinmetz.
„Wir haben auch schon Landes-
beste gestellt.“ Die Durchfall-
quote bei den Abschlussprü-
fungen „geht gegen Null“, die
Abbbrecherquote liegt „weit

unter den 30 Prozent, die letz-
tens in der Zeitung standen“.
Wohl nicht zuletzt, glaubt
Steinmetz, weil die GPW auf-
grund ihres Personals, zu dem
Psychologen und Sozialarbeiter
gehören, mehr Möglichkeiten
hat, die einzelnen Jugendli-
chen zu motivieren, zu unter-
stützen und zu fördern als ein
normaler Betrieb. Zum einen
im Lern-Alltag, zum anderen
mit Sonderaktionen wie dem
Asterix und Obelix-Bankett.
Das, erzählt Steinmetz, be-
schäftigte verschiedene Azubi-
gruppen im Haus über Wochen.
Von den Tischlern, die Möbel
zimmerten und Figuren aus-
sägten über die Maler, die Gal-
lier und Römer zum Leben er-
weckten, bis zu den Köchen, die
römische und andere Gerichte
zubereiteten. Positiver Neben-
effekt: „Der Krankenstand ist
rapide heruntergegangen.“
� Infos unter Tel. (0 18 01)
55 51 11. Die Arbeitsagentur
rät, sich frühzeitig um Bera-
tungstermine zu bemühen.

Erfolg auf etwas anderem Weg
62 neue Azubis bei der Gesellschaft für Personalentwicklung und Weiterbildung

Mit dem an Asterix angelehn-
ten symbolischen Weg nach
Rom illustrierte die Gesell-
schaft für Personalentwick-
lung und Weiterbildung den
Weg zum Abschluss ihrer Azu-
bis. Jetzt starten die „Neuen“.

Von SZ-Redakteur
Jan Althoff

Der neue Jahrgang bei der GPW. Foto: Willi Hiegel

� MEINUNG

Eine Chance
für Spätstarter

Von A nach B kann man
in der Regel auf ver-
schiedenen Wegen kom-

men. Direkt, über die kleinen
Örtchen C, D und E oder auch
auf verschlungenen Pfaden.
Am Ende zählt nur, dass man
seinen Weg findet – und die
Kondition hat, ihm bis ins Ziel
zu folgen. Gerade auf den Al-
ternativ-Routen ist es wichtig,
einen kompetenten Begleiter
zu haben. Jemanden, der führt
und motiviert. Darum ist die
Arbeit der Lehrer, Meister,
Psychologen und Sozialarbei-
tern an Einrichtungen wie der
GPW gar nicht hoch genug
einzuschätzen. Sie kann schief
gestartete Lebensläufe retten.

Von SZ-Redakteur
Jan Althoff

„Wir haben auch
schon Landesbeste

gestellt.“ 
GPW-Geschäftsführer

Günter Steinmetz

Furpach. Am heutigen Dienstag
wird Lieselotte Lauer 94 Jahre
alt. Glück und Gesundheit wün-
schen die Verwandten und Be-
kannten.
Kohlhof. Johann Siffrin wird heu-
te 91 Jahre alt. Alles Liebe und
Gute wünschen die Verwandten
und Bekannten.

WIR GRATULIEREN

Illingen. „Wir wollen uns im
schulischen Kontext als Gemein-
de und Schulträger einbringen,
ohne dabei jedoch die Autonomie
der Schulen anzutasten“, erklärt
Illingens Bürgermeister Armin
König. „Selbstvertrauen, Sicher-
heit und Lebensfreude für unsere
Kinder und Jugendlichen – aktiv
fördern und begleiten“ ist die nä-
here Umschreibung zum Projekt
„Schule Elternhaus“, das in die-
sem Jahr in seine zweite Runde
geht. Gestern startete die erste
Veranstaltung in diesem Rah-
men. 

Die Gemeinde kooperiert dazu
mit dem Kultusministerium
ebenso wie mit den Schulen und
der VHS vor Ort. Neu in diesem
Jahr sind Veranstaltungen auch
für die heranwachsende Genera-
tion jenseits des Grundschulal-
ters, wenn die Pubertät ihren
Raum beansprucht und die Kin-
der im doppelten Wortsinn den
Eltern über den Kopf hinaus
wachsen. 

König zusammenfassend zu
den 17 Veranstaltungen: „Es wird
ein total breites Spektrum ganz
lebenspraktischer Art geboten.
Von klassischen Erziehungsfra-
gen bis hin zur körperlichen und
geistigen Bewegung“. Einige The-
men sind: „Gewalt unter Kindern
und Jugendlichen“, „Einfluss der
Werbung auf den Konsum der
Kinder“, „Mathekiste“, „Miss-
brauch, Sucht“, „Wing Tsun“,
„Schuldenfalle Handy“. Die Ver-
anstaltungen sind gedacht für El-
tern und Schüler, ebenso wie für
Lehrer und Erzieher, die den ge-
sellschaftlichen Wandel gut in-
formiert begleiten wollen. Eine
Auflistung der Veranstaltungen
bietet eine Kurzbroschüre. Der
Eintritt ist jeweils frei. sep
� Infos: Gemeinde Illingen, Tel.
(0 68 25) 40 91 25 oder VHS, Tel.
(0 68 25) 40 42 30.

Forum für Eltern zu
Erziehungsfragen geht

in zweite Runde
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Saarbrücker Zeitung
vom 4. September 2007


